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MASCHINELLES UND MENSCHLICHES LERNEN AM BEISPIEL

E INES GRAMMAT IK-LERNPROGRAMMS

Es wird e in  Prograf l rm 'GRAMM' vorgeste l l t ,  das befähigt

i -s t ,  d ie  Bi ldung grammat ischer  Formen ( insbesondere

Flex ionen)  bel ieb iger  natür l icher  Sprachen an Hand vor-

gegebener  Beisp ie le  zu er l -ernen.  A lgor i thmische Grundlage

des Progranms is t  das Pr inz ip der  rPropor t ionengle ichung'

( I { .PAUL,  19o6) .  A l s  Be isp ie l  ge l te  KL INGEN :  KLANG =

SPRINGEN :  x '  m i t  de r  Lösung  ' x  =  SPRANG' .

Unter  mehreren gespeicher ten Verg le ichspropor t icnen wi rd

jene mi t  der  größten Ahnl ichkei t  im wor ts tamm ausgewähl t .

Richt ige Antwor ten verstärken,  fa lsche Antwor ten schwächen

das Gewicht  e iner  Verg le i -chspropor t ion.  Korrekturen auf

fa lsche Antwor ten werden a ls  neue Propor t ion dem Erfahrungs-

schatz angefügt .

Ohne e inen echten Abstrakt ionsvorgang'  werden so Beisp ie le

zu Regeln (bei  hohem Gewicht)  oder  zu Ausnahmen (bei  ge-

r i ngem Gewich t ) .

Der  er forder l iche Er fahrungsspei -cher  hängt  von der  Komple-

x i tä t  der  jewei l igen grammat ischen Regeln ab.  Er  re icht

von 29 VergLei -chspropor t ionen (zur  vo l ls tändigen Beherr -

schung  de r  P lu ra lb i l dung  eng l i sche r  Subs tan t i va )  b i s  z1 r

v ie len hunder t  (Per fektum poln ischer  Verben)  .
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Vergle iche mi t  dem menschl ichen Lernen (versuchrspersonen,

d ie der  entsprechenden sprache völ l ig  unkundig waren,
wurden d ie g le ichen Fragen mi t  den g le ichen wor t fo lqen
durch e in Dia logprogramm zur  Beantwor tung vorgelegt )  ze igen,
daß übl icherweise Mensch und GRAMM die g le ichen Fehler  machen
und -  vorausgesetzt ,  man läßt .  d ie  versuchspersonen ihre
'Er fahrung'  mi tschre i -ben auch etwa g le ich schnel l  lernen.
Es is t  anzunehmen,  daß das naive Aneignen n i -cht  das
didakt isch gezie l te  Er lernen der  Grammat ik  e iner  f remden
sprache durch den Ivlenschen durchaus nach ähnlichen Algorith-
men wie den in GRAMM verwendeten vor sj-ch geht.


